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Die Sommerferien rücken immer näher. Doch Unvorhergesehenes kann 

die Vorfreude rasch trüben. Vista gibt Ihnen wichtige Tipps, damit Sie 

das Schlimmste verhindern können und der finanzielle Schaden sich 

in Grenzen hält.� Patrick Liebi

Sommerferien 
Nur gute Überraschungen erwünscht 

Nr. 5 / Mai 2008	 Vorsorge und Finanzen

Die Reiselust von Herrn und Frau 
Schweizer ist wieder auf Rekordstand. 
Tsunami und der 11. September sind in 
Vergessenheit geraten, und für Reisen 
wird tief in die Taschen gegriffen. Da­
mit aus der Ferienlust kein Ferienfrust 
wird, gibt Vista Ihnen wichtige Hinweise 
und Anregungen. 

Heilungskosten ausserhalb  
der Schweiz
Die Grundversicherung der Kranken­
kasse und die Unfallversicherung des Ar­
beitgebers vergüten maximal das Dop­
pelte dessen, was die Behandlung in der 
Schweiz gekostet hätte. Prüfen Sie die 
Auslanddeckung Ihrer Krankenversiche­
rung. Für Reiseziele in Europa reicht die­
se Deckung in den meisten Fällen aus. 
Für andere Destinationen sollte unbe­
dingt eine Zusatzversicherung abge­
schlossen werden. In Ländern wie Aus­
tralien, Kanada, Japan oder den USA sind 
Arzt- und Spitalkosten weit höher als in 
der Schweiz. Wer nicht privat oder halb­
privat versichert ist oder keine Zusatzver­
sicherung bei seiner Krankenkasse abge­
schlossen hat, muss für den ungedeckten 
Kostenteil selber aufkommen. Das kann 
schnell ein paar Tausend Franken ausma­
chen. Tipp: Deckung überprüfen und 
wenn nötig eine Zusatz- oder Ferienver­
sicherung abschliessen, die die Heilungs­
kosten im Ausland deckt. Eine Ferien­
versicherung für eine Familie kostet für 
14 Tage rund 50 bis 80 Franken.

Krankenkassenkarte einpacken
Nehmen Sie auf Reisen immer Ihre 
Krankenversicherungskarte mit. Dann 
müssen Sie bei einer Behandlung im 
EU-Raum in der Regel höchstens einen 
Selbstbehalt sofort bezahlen. Für Län­
der ausserhalb der EU ist es ebenfalls 
von Vorteil, die Karte dabei zu haben, 
um so möglichst rasch eine Deckungs­
zusage Ihrer Krankenkasse zu bekom­
men. Idealerweise haben Sie auch eine 
Kreditkarte dabei.

Die Reiseversicherung 
Sollten Sie kurz vor den Ferien schwer 
erkranken und deshalb die gebuchte 
und vorausbezahlte Reise nicht antre­
ten können, wird je nach Zeitpunkt der 
Erkrankung eine eventuelle Anzahlung 
nicht mehr vergütet, im schlimmsten 
Fall sogar die gesamten Kosten. Um 
dieses Risiko zu vermeiden, empfiehlt 
sich der Abschluss einer Annullations­
kostenversicherung, die bei den meis­
ten Reiseanbietern bereits im Arrange­
ment eingeschlossen ist. Diese Ver- 
sicherung zahlt sogar dann, wenn man 
kurz vor der Abreise den Arbeitsplatz 
verliert. Und sie springt auch ein, wenn 
Ereignisse wie Naturkatastrophen oder 
politische Unruhen im Ferienland die 
Reise verunmöglichen. Die Annulla­
tionskostenversicherung zahlt auch, 
wenn eine nahestehende Person (auch 
Geschwister) oder ein Reisepartner 
oder sogar der Stellvertreter am Ar­

beitsplatz schwer erkrankt, verunfallt 
oder stirbt. Tipp: Unbedingt überprü­
fen, ob die Annullationskostenversiche­
rung im Arrangement inbegriffen ist. 
Aber Achtung: Wer mehr als einmal pro 
Jahr eine Reise bucht, fährt in den meis­
ten Fällen mit einer ganzjährigen Reise­
versicherung deutlich günstiger. Die 
Prämien variieren je nach Anbieter zwi­
schen 140 und 290 Franken. Zudem 
sind in diesen Versicherungen meist 
noch weitere Leistungen eingeschlos­
sen, wie etwa die Personen-Assistance 
(siehe nächsten Abschnitt).

Reisezwischenfall
Während Ihres Urlaubs kann es zu Zwi­
schenfällen kommen. Sie selber oder 
ein Familienmitglied wird plötzlich krank 
und muss zurück nach Hause. Poli­
tische Unruhen können Sie zu einem 
vorzeitigen Reiseabbruch zwingen, oder 
Naturereignisse (Beben, Brände, Tsu­
nami, Überschwemmungen usw.) ver­
unmöglichen den weiteren Aufenthalt 
am Ferienort. Solche Risiken werden 
durch eine Personen-Assistance abge­
deckt. Diese Versicherung zahlt die Re­
patriierung, also die Transportkosten für 
die vorzeitige Rückkehr in die Schweiz. 
Auch Bergung und Rettung der versi­
cherten Personen sind gedeckt.
Die Personen-Assistance zahlt auch, 
wenn Sie Ihren Hotelaufenthalt verlän­
gern müssen, weil beispielsweise Unru­
hen, Epidemien, Naturkatastrophen oder 
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Kostenlose Hotline Tel. 056 430 00 88       
Exklusiv für unsere Leser: 
Jeweils am Mittwoch von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
können Sie Fragen stellen zu den Themen: 
Vorsorge – Versicherungen – Anlageberatung – 
Wohneigentum – Steuern und Erbrecht. 
Patrick Liebi und sein Team beantworten während 
dieser Zeit Ihre Fragen und Anliegen.

der Ausfall der öffentlichen Verkehrsmit­
tel Sie an der Weiterreise hindern.
In der Regel ersetzt diese Versicherung 
auch den nicht «gebrauchten» Anteil 
des Reisearrangements.

Motorfahrzeug-Assistance
Wer mit dem Auto in die Ferien fährt, 
sollte darauf achten, dass eine Motor­
fahrzeug-Assistance in seiner Police 
enthalten ist. Sie deckt bei einem Un­
fall die Rückführungskosten Ihres Fahr­
zeugs in die Schweiz, übernimmt die 
Kosten für einen Ersatzwagen, bis die 
Reparatur des eigenen Fahrzeugs er­
folgt ist, und bezahlt auch die Über­

nachtungskosten für den ungewollten 
Aufenthalt am Unfallort. Insbesondere 
die Schutzbriefe von ACS, TCS und VCS 
sind interessant, oft sind dies auch güns­
tige Jahresreiseversicherungen.

Reisegepäck
Eben sind Sie in San Francisco wohlbe­
halten gelandet und könnten sich auf 
Ihre Rundreise in Kalifornien freuen, 
wenn da nicht ein Problem wäre – Ihr 
Koffer ist nicht mitgereist!
Sie stehen ohne jegliches Gepäck da. 
Eine Reisegepäckversicherung über­
nimmt in diesem Fall die Kosten, die 
Ihnen für den Kauf der nötigsten Sa­

chen entstehen, bis Ihr Koffer ankommt. 
Im Weiteren sind Sie gegen Diebstahl, 
Beschädigung oder Verlust während der 
Beförderung durch eine beauftragte 
Transportunternehmung versichert. Sie 
erhalten Entschädigungen für den Ersatz 
von verlorenen oder für die Reparatur 
von beschädigten Gegenständen.

Jetzt anmelden:
Monat für Monat Infos und Tipps 
auf Ihrem Handy zu Homöopathie 
oder Schüssler-Salzen

Vista bietet Ihnen in Zusammen-
arbeit mit der Firma Omida AG 
monatliche SMS-Tipps zum 
Thema Homö opathie oder der 
Biochemie nach Dr. Schüssler!

Leserangebot

Vista Tipp Homöopathie:
Senden Sie ein SMS: Vistatipp (Abstand) A 
an die Zielnummer 919

Vista Tipp Biochemie nach Dr. Schüssler:
Senden Sie ein SMS: Vistatipp (Abstand) B 
an die Zielnummer 919

Die Anmeldung kostet einmalig nur 50 Rappen!
Alle weiteren monatlichen Vista Tipps sind 
kostenlos für Sie. Der Service kann jederzeit 
abbestellt werden.

Profitieren auch Sie!


